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Wiesbaden, den 15. Januar 1941 


Tätigkeitsbericht 
der 


DEUTSCHEN WAFFENSTILLSTANDS-DELEGATION FUR WIRTSCHAFT 
WIESBADEN 


in der Zeit vom Juli bis Dezember 1940. 


Übersicht: 


Allgemeines. 


Demarkationslinie, Kommissare, 
Kontrolle an den Aussengrenzen. 


— 
— 


— 


= sen- und Zahlungsverkehr. 


Gold. 

Jesatzungs.<osten. 

Warenverkehr. 

Deutsches Vermigen in Frankreich. 
See- und Binnenschiffahrt. 
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I. Allgemeines: 


Au? Grund einer Anordnung des Herrn Reichsaussen- 
ministers von RiBTZNTROP und des Herrn Beauftragten für 
den Vierjehresplan, Reichsmarschall GORING, vom 4. Juli 
1940 ist neben Ger Deutschen Yaffenstillstandskommission 
die Deutsche Taffenstillstands-Delegation für Wirtschaft 
gebildet worden. Ihre Aufgaben sind bisher folrende: 


1.) Durchführung der wirtschaftlicher und finanziel- 
len Bestimmungen des in Compiégne zwischen Deutsch- 
land und Frankreich abgeschlossenen Yaffenstill- 
standsvertrages vom 22. Juni 1940: 

Art.11 französische Seeschiffahrt; 

Art,15 Giitertransitverkehr : 

Lrt.17 Verbringen wirtschaftlicher 
werte und Vorräte; 

Art.18 Besatzungskosten, u.2.D., 


2.) Ausrichtung der gesamtfranzösischen Wirtschaft 
auf die deutschen Interessen: 

Kommissare; Kontrolle an Aussengrenzen; 
frenzösische Zoll- und Aussenhandelsge- 
setzgebung gegenüber Deutschland und drit- 
ten Ländern; Verrechnungsregelung zwischen 
Prankreich und Deutschland und den von 
deutschen Truppen besetzten Staaten; 

von Rohstoff= und Kolonialprodukten; 

werb von Beteilizungen; Kursrelation, 

usw. 

3.) Unterbindung des Handels- und Geldverkehrs Prank- 
roichs mit den mit Deutschland im Kriege befind- 
lichen Ländern: 

See- und Binnenschiffahrt; Kolonialverkehr; 
Devisenbewirtschaftung: Rückführung des bel- 
gischen und polnischen Goldes sowie Zurück- 
ziehung des französischen Goldes aus Afrika, 
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Il, Demarkationslinie: 


Kommissare; Kontrollen an den 


französischen Aussengrenzen. 


Die Französische Abordnung wies sofort in der 
ersten Vollsitzung vom 19. Juli 1940 sehr eindringlich au? 
die der französischen Wirtschaft durch dis Zweiteilune des 
Autterlandes entstehenden schweren Schäden hin. Sie erklär- 
te es für cringend erforderlich, dass durch eine beschleu- 
nigte, möglichst weitgehende Lockerung der Demerkationslinie 
der "aren- und Zehlungsverkehr, ebenso aber auch der Perso- 
nen- und Nachriohtenverkehr, zwischen Aen besetzten un? dem 
unbesetzten Gebiet Frankreichs wieder zugelassen und damit 
der Wiederaufbau einer einheitlichen französischen "irt- 
schaft ermöglicht, d.h. die Demarkstionslinie in eine rein 
militärische Linie umgewandelt wirê: 

Die Deutsche Delegation hat hier den Ansatzpunkt 
für die Verfolgung der deutschen Ziele erkannt, über unsere 
Rechte aus dem "affenstillstands-Vertrag hinaus Zinfluss auf 
cas gesantfranzósische Finanz- und Wirtschaftsleben Franx- 
reichs, insbesondere also auch des unbesetzten Gebietes, im 
Sinne einer Ausrichtung auf die deutschen Interessen zu ge- 
winnen, 

Dafür war es nötig, 

zunächst einmal Zinfluss auf die künftige Ge- 
staltung cer Devisen- und Aussenhandelsgesetzgebunz Frank- 
reichs zu nehmen 

und ferner zur Sicherung einer dauernden Über- 
wachung der französischen "irtschafisführun& die Einsetzung 
besonderer Kommissare auf dem wichtigen Gebiet der Aussen- 
handelssteuerung, des Devisenverkehrs und bei der Bank von 
Frankreich, sowie die Zrrichtung einer deutschen Kontrolle 
an den Aussangrenzen des unbesetzten Gebietes zu fordern. 

Zur Durchführung dieser Aufgaben müssen Cie 
Deutschen Xommissare nit folgenden Befugnissen ausgestattet 


e INN 


sein: 








Der Deutcche Aussenhendelskomnissar: 


Vorlage aller gspla:;on “ba@nderung.n und Frränzungen 
Gor französischen Bestimmungen über den evsamtfranzésischen 
Aussenheudel und der dazu vorgesehenen Turchführngshestin- 
mungen an den ioutschen Kommissar, dem ein Sinspru^ohsvooht 
zusteht: 

Aufstellung der Bin- und Ausfuhrpline nur im Binver- 
nehmen mit dem Duutschen Konmissar, “inepruchsrecht gegen 
die Srteilung voa in- und Ausfuhrb-willizungen für bestimm- 
te Waren und bestimmte Ursprwiss- und Bestimmungslinder, 
sof:rn deutsche Int ressen dadurch berührt werden; 

„uskunfterteilung über elle mit dem „uszunhandel zu- 
sanmmenhängenden Fragen an den Derischen Kommissar; 

Unterrichtung des Deutschen Kommissars über dio Jir- 
leitung un? den Sortgang von "irtschaftsverhandlungen mit 
dritten Ländern mit dem Bemühen, seinen Anregunsen hierzu 
zu. entspreooiuen. 


Der Lentsche Devisenkorm iissa: 


Vorlage aller geplanten „bänderungen und Ergénzungen 
der franzésischen B.stimmun,;.n über Folc- und Pevisumbe- 
wirtschuftung und dor dazu vorgesehenen Pnrehführungsbestin- 
muugen an don Deutschen Kommissar, Com ein Sinspruchsrecht 
zusteh 


t; 
Einspruchsrecht des Deutschen Xomalesers gegen deut- 


sche Interessen bteriihrendc Devisengenehniyungen: 

Vorlege aller geplanten Lbänderungen der gosetzli- 
chen Restimmun:;en über dun Wahrungsausgleichsfonds an den 
Doutschen Kommissar, dom ein Dinsrruchsischt zusteht, 


Der Deutsche Kommissar bei cer Bank vor Frankreich: 


Laufende Unterrichtung des Deutschen Komnissars über 
allo Wassnahmen der Bank, wobei von ihm zu bestimmende 
Massnanmen und Geschäfte dor Bank nur im Benenmen mit dem 
Kommissar CurohgefUhrt werden können; 

vorherige Zustimmung des Deutschen Komnissars bei 
Krediten jo3Jer .rt an das ‘usland und bei .ufnahme von 
“Krediten joder Art im Ausland, mit .usnehm; dos laufondon 
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Geschšfts; 
Sinsichtnahme in alle der dis Bankenaufsicht führenden 
Stelle eingcreichten Bilanzon, sonstigzcn Unterlagen usw, 


bls Ergebnis cingchonder Vorhan?élunzon hat die Fran- 
zOsische Abordnung zunächst mit “Momorandum vom 15, Juli 1940, 
erganzt durch das Memorandum vom 29, Juli 1940, bee wo 
ihre Bereitschaft zur Annahme derartiger Über 
unter dor Voraussstzung einer دول‎ 
Demerkationslinie erklärt. Ende S^ptembor 
Französischen iAbordnung endgiiltige Übereinstimmung über die 
Rechte der drei Kommissare, wie obon ausgeführt, erziolt wor- 
den. 

Die Verhanälungen über die Kontrolle an den ‘ass 
grenzen hehon jefoch bisher noch nich+ zum Abschluss zebra 
werden können, weil ogosehen von cor von deutscher Seite 
erhobenen und noch offeren Forderung auf Uniform- und Taff-n- 
tragen durch dis zur Kontrolle oinzusotzondon deutschen Zoll- 
grenzsonutzbeamten - am 5 Uru: von Italien /nspruch 
auf cine 3eteiligun-.an dioser Zontr c der Lussongrenzen ere 
hobzn "orden wer, der französischerseits al: gogen die natio- 
nale hre Frankreichs gerichtet jeder rechtlichen Grund- 
lage im Italicnisch-Zranzósischca ;affonstillstandsvertrag ont 
behrend mit allergrösster Entschiedenhcit abgelehnt worden isti 
Dezu kamon anschliessond noch dic Luswirkungen des Empfanges 
des Merschalls Pétain durch den Führer am 24. Oktober 1940 in 
Kontoire und 4: lar re iten Zusammenkunft des Herrn 
Hciochsaussoniinis*tor it Lave. aus dis Französischc Regie 
rung eine für sio giinstisere Bohandlun- aller sch. bendan Tre- 


ger &blciten zu können glaubte und domgcmáss auch in den mit 


der Lockerung dor Lénerkationslinie zusar nonh&ngendon Fragen 


~ 


jede weitere Bindung z5lohnte. sleiehwohl war cs mörlich, be- 
Lockerung der nerkationslini auf dem von 
yoarbeitcten Cbi- “08 Teren- und Devisenverkehrs 
grundsätzlichen Einigung zu gclanrzon und den fussen= 
iskommister mit zcwisson Befugnissen zunächst interimi- 
stisch zu betrausn. Auf domvon der Waf*?. nstillstendskommission 
bearbuitoton Gebict des Personen- und nae 9 ist 


eine Einigunr bisher nicht zu erziel on gewese? Verhan? 


SO a, Im 
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II. Devisen- und Zahlungsye-ko! 


1.) Französische devisenwirtschaftliche Massnehmen. 


a) Verbot von Zahlungen zu Gunsten von Feinden, 

Die Tranzösische Regierung hat in rt. 10 des Taf- 
fenstillstandsvertrages dic Verpflichtung übernommen, in kei- 
ner Weise weiterhin feindselige Handlungen gegen das Deutsche 
Reich zu unternehmen. Damit hat sie sich zuch verpflichtet, 
alles zu unterlassen, wes den Fein? berünstigen könnte, Im 
Hinblick hierauf wurde mit Note vo: 19. Juli 1940 an die 
Frenz6sische \Wboränuns die -‘orderuns gestellt, zu b>stäti- 
gen, dass «elle Zahlungen an fie mit Deutschlind im Kriege 
befindlichen Länder zinzestellt worden sind. 

‚ie Französische iAbordnunz hat 2areufhin in einer 
Note vom 5. Lugust 1940 bestätigt, dess die Guthaben der in 
Grossbritanni2n und Tordirland ans ssigen britischen Staats- 
anzehörigen unt zesellschaftzn bei Benten in PFran':-3ich, 

einschliesslich Cer Kolonien, Protektorate und “Mandate, seit 
1? 21. Juli 1940 %as>errt worden seien. Sie hat jedoch dar- 
gewioson, dass gewisse usn-haen von dem allgemeinen 
‘esentvoer „enate, Südefrika, 
ien und Belsisch-son o im Hin- 
blick euf dio erhebliche inenziellen Interessen Fr-^nkroeious 
in Ciesen Landern zugestanden werden müssten. 
französischen Lbordnung gegenüber in 
verschiedenen Besprechungen zum iusdruci gebracht worden 
war, dass die von ver ?rauzósischon Regierung setroffenen 
kguthaben be- 
Bchrün'en, don deutschen Forderunren nach Unterbindun: 


Massnahmen, die sich leci;;lich auf on;lischc Ban 


-jeglichen Zahlungsverkehrs mit dem Feinde nicht genüsten, 

hat die Französische Regier- am 4. Oktober 1940 ein Dekret 
erlassen, wonach die Schulden zus der "areneinfuhr aus Groß- 
britannien unc Irland beim Office de Compensation anzumelden 
und bei Fólligkei*t dort auf ein gesperrtes 


Konto einzuzghlen 
Da auch damit noch keine ausreichende Tlerheit ge- 


schaffen war, hat dic Tranzösischa \bordnunr endlich auf 


wiedarnoltes Trenehan in einer Tate vom 4. Desember 1940 in 


os 


c) 








e 


onm‏ چ 


Auftrag ihrer Regierung mitceteilt, daß der Zahlungsverkehr 
wit dem Britischen Reich, sowie den belgischen und nieder- 
lündischen Folonien d-rch entsprechende Anweisungen an das 
Office des Changes und die Kolonial-Devisen ,ter unterbunden 
sei. 

Mit Schreiben des Auswärtigen Amtes vom 9. Septemoer 
1940 ist aie Deutsche Delegation ermächtigt worden, die von 
den Franzosen in ihrer Tote vom 5. August 1940 beantragten 
Ausnahmen von dem allgemei:cn Zahlungsverbot an Feinde zu 
gestatten. Die Deutsche Dele,ction hielt es für zweckmäßig, 
vor Bekanntgabe dieser Ermächtigung zunächst die Französische 
Aboidnung zu ersuchen, festzustellen, ob die in Betracht 
kom.snden Dominions und sonstigen Gebiete weiterhin Zahlungen 
im Xapitalverkehr an Frankreich leisten und die freie Ver- 
fügung über französische Cuthabsn zulassen. Die Erhebungen 
hierüber stehen, wie der Deutschen Delegation auf Anfrage 
mitgeteilt wurde, kurz vor dem Abscklut. 


b) Französische Verte in Ausland: 


Unter Berufung auf Art. 3 des Waffenstillstandsver- 
traces wurde die Französisch> Abordnung darauf. hingewiesen, 
daß Verhanälungen der Französischen Regiemung mit ausländi- 
schen Regierungen über im Ausland befindliche französisch 
Werte nur im Einvernchue. mit der Deutschen Waffenstill- 
Stands-Delegetion geführt werden dürfen, 80۲7911 durch sie auf 
das besetzte Gebiet entfallende Werte mitbetroffen wer- 
den, In Beträcht kommen hier vor allem die in den Vereinig- 
ten Staaten gesperrten französischen Verte, insbesondere ein 
Guthaben der Bank von Frankreich in Eöhe von 242 Millionen 
Dollar (Stand vom 25. Juli 1940). Hierzu hat die Französische 
Abordnung mitgeteilt, daß alle französischen Guthaben in den 
Vereinigten Staaten beschlagnahmt seien. Eine Aufhebung der 
Beschlagnahme bedirfe einer auscriicklichen Genehmigung des 
Amerikanischen Schatzamtes, die lediglich für die Bezahlung 
bereits bestehender Verb. ndlichkeiten (2.5. alter Lieferun- 
gen von Kriegsmaterial) gegenüber den Vereinigten Staaten 
erteilt würde. ..Ilgemeine Verhandlungen über die Aufhebung 
der Beschlagnahme der französischen Guthaben in den 
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Yereini: ten Staaten seien weder im Ganze noch in Aussicht 
genommen. 

Die Angelegenheit wird laufend verfolgt. Insbesondere 
wurde die Französische Abordnung wiederholt ersucht, zu ver- 
suchen, dig Dollarguthaben in USA für Lebensmitteikäufe in 
Südamerika nutzbar zu machen und nicht das in Martinique la- 
gernde Gold (ca. 12 Milliarden ffrs) dafür zu verwenden. Mnt- 
sprechende französische Versuche scheinenjedoch bisher ohne 
Erfolg geblieben zu sein. 


e) Ergänzungen der französischen Devisengesetzgebung: 

Gegenüber dam französischen Wunsch nach einer Locke» 
rung bzw. Aufhebung der an der Demarkationslinie bestehenden 
Bindungen ist von der Deutschen Delegation geltend gemacht 
worden, daß dies neben dem Einbau einer deutschen Devisen- 
kontrolle an den Grenzen und in der Zeritrale auch eine Er- 
gänzung des französischen Devisenrachts zur Voraussetzung habe. 
Nachiem von französischer Seite mehrfach die Bereitwilligkeit 
zum Ausdruck gebracht worden war, die französische Devisen- 
gesetzgebung den deutschen Wünschen anzupassen, hat die 
Französische Abordnuug dor Deutschen Delegation entsprechende, 
auf Grund wiederholter Besprechungen zwischen deutschen and 
-renzösischen Dev‘sensachvers*tändizen ausgearbcitete Gesetzes- 
entwürfe überreicht. 

Dem deutschen Vorschlag auf Vereinheitlichung der Be- 
stimmungen für die verschiedenen Arten von Devisen- und Aus- 
landswerten ist durch oin Dekret von 20. Dezember" 1940 und 
cine Verordnuig des französischen Pinanzministers vom gleichen 
Tage entsprochen worden, durch die die bisher nur für freie 
Devisen (Devisen A) und Werte (Valeurs D) geltenden devisen- 
rechtlichen Beschränkungen auf alle - auch auf die beschränkt 
verfügbaren - Devison- und Auslandswerte ausgedehnt worden sind. 
Auch den übrigsn von deutscher Scite gemachten Vorschlären 
auf Ergänzung der französischen Devisenbestimmungen brachte 
die Französische AborAnung Verständnis entgegen,bshielt sich 
jedoch den Erlaß der Ergänzungsbestimmungen, insbesondere 
, die Einführung einer sich auf ganz Frankreich erstreckenden 
ellgeneinen Anmeldepflicht für Devisen und ausländische Werto 
sowie des Depotzwangs für ausländische Wertpapiere für 
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einen späteren Zeitpunkt vor, Die Tranzösische ¿boranung mach- 
te hierzu geltend, dass in Augenblick für die Französische 
Regierung die Einführung icrartiger Bestimmungen aus politi- 
schen Gründen nicht tragbar soi. Der französische Bauer stehe 
restlos hinter der Regierung Pétain, der er bereitwillig sei- 
ne Arbeitskraft und seine Bodenerzeugnisse zur Verfügung stel- 
le, Würde er jedoch gezwungen, sein Gold anzumelden und abzu- 
liefern, so bostünde die Gefahr, dass or dcr gegenwärtigen Re- 
gierung jede weitere Unterstützung varsaze. 

Es ist beabsichtigt, nach Rückführung der belgischen 
und polnischen Goldbestände die Frage der Anmelde- und Depot- 
pflicht sofort wieder aufzunehmen, sofern nicht inzwischen 
die Einsotzung des Deutschen Devisenkommissars erfolgt ist, 
der dann diese Lnzele-cnheit von sich aus aufzugreifen hätte. 


2:) Verrechnungsabkommen. 

a) Deutsch-französische Verrechnungsregelung. 

Um dem Bediirfniss der „irtschaft nach einer Regelung 
des Zahlungsverkehrs zwischen Deutschland und Frankreich zu 
entsprechen, sind Anfang August 1940 Verhandlungen mit den 
Pranzosen über den Abschluss eines Verrechnungsebkommens auf- 
genommen und am 14. November 1940 durch Unterzeichnung der 
"Verrechnungsregelung für den deutsch-französischen Zahlungs- 
verkehr" abgeschlossen worden. Das Abkommen ist mit soforti- 
ger Wirkung in Kraft getreten. 

Die Verrechnungsregclung ist auf dem Zinkont ensystem 
aufgebaut. Zahlungen aus und nach dem mnbesetzten Frankreich 
werden über ein Reichsmarkkonto "Frankreich A" unà Zahlungen 
eus unc nach dem unbesotzton Gebiet über ein Reichsmarkkonto 
"Frankreich 3" des Office de Compensation bei der Deutschen 
Verrechnungskasse cbgowickelt.. Die sofortige Auszahlung der 
von deutschen Schuldnern zu Cunsten von französischen Gläu- 
bigern eingezanlten Beträge ist durch eine entsprechende Be- 
vorschussungspflicht der französischen Stollen in unbegrens- 
ter Höhe sichergestellt. 

Die französische Unterschrift unter das Abkemmen war 
nicht ohne Schwierigkeiten zu erreichen, da die Verrech- 
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nungsregelung in folgenden 4 Punkten einseitig deutschen 
Interessen Rechung trägt: 


Das Lbkommen ist auf dem deutscherseits gefor- 
derter Kursverhültnis 1 : 20 aufgebaut; E 

Dor Kapitaltransfer ist nur von Frankreich nach 
Deutschland und nicht in umgekehrter Richtung zugelas- 
sen; 

Dic deutschen Waren- und Kapitalgläubiger erhal- 
ten ihre Vorkriegsforderungon zum Kurse von 100 ffrs = 
6,15 RM bezahlt, wührend die deutschen Schuldner ihre 
Vorkriegsverbindlichkeiten nur zum neuen Xurs von 
100 ffrs - 5,-- RX zu bezahlen naben; 

Die Verrechnungsregelung, die für die Dauer des 
Waffenstillstandsvertrags gilt, ist nur von Deutschland 
kündbar. 

Der Kontenstand per 10. Januar 1941 weist auf dem Konto 
"Frankreich A" rd. RM 47 Mill. und auf dem Konto "Frankreich 
B" rà, RM 18 Mill., zusammen also rd. RM 65 Mill., Binzahlun- 
gen bci der Deutschen Verrechnungskasse und demgegeniiber auf 
Konto "Frankreich 1" rd. RM 1.Mill. und auf Konto "Frankreich 
B" RM 0,005 Mill., zusammen also rd. RM 1 Mill., Einzahlungen 
beim Office de Compensation aus. Wic vorausgesehen, stehen 
also starken deutschen Kšufen in Frankreich nur geringe deutsche 
Verkäufe an Frankreich gegenüber. Dioses Verhältnis wird vor- 
eussichtlich weiter bcstohen bleiben. Es bleibt taktisch abzu- 
warten wann der Zeitpunkt gegeben ist, den Saldo des Clearings 
dadurch zum Ausgleich zu bringen, dass Warcrlicferungen aus 
Deutschland an die Besatzungsarmce (Butter, Lusriistunssgegen- 
stände) über das Clearing geloitet werden, indem von Car Besat- 
zungsarmee monatlich Pauschalbcträge aus den Besatzungskosten _ 
beim Office de Compensation cingezahlt werden. | 


b) Verrechnungsregelung mit Elsass-Lothringen. 

Mit Note vom 15. Dezember 1940 hat die Französische Ab- 
ordnung angeregt, Massnahmen zu er?^rtern, um durch ein geeig- 
netes Verrechnungsverfahren don Zahlungsverkehr zwischen den 

rei Departements Moselle, Bas-Rhin und Haut-Rhin (Tlsass- 
Lothringen) einerseits und dem besetzten und unbesetzten Ge- 
biet Frankreichs andererseits wiederherzustollen. Zur Vor- 
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bereitung der Verhandlungen mit der Pranzösischen Abordnung 
über diese Fregen haben bereits Besprechungen mit den 72 
Elsass und Lothringen stattgefunden. D*-^c^.n ist den Franzo- 
sen die Móglichkeit gegeben worden, ihre Gedankengänge über 
einen solchen Zahlungsverkehr darzulegen. Daraus ergab sich, 
dass sich dio Französische Regierung aus politischen Gründen 
mit einer Einbeziehung von Elsass-Lothringen in die deutsch- 
französische Verrechnungsregelung in dem Sinne, dass Elsass- 
Lothringen für die Zweck2 dos Zahlungsverkehrs als deutsches 
Reichsgebiet angesehen wird, nicht einverstanden erklären 
könne, dass man aber zu jeder Art einer besonderen Verrech- 
nungsregelung bereit wäre, wobei vorgesehen wird, dass der 
Saldo zu einem späteren Zeitpunkt in das deutsch-französische 
Clearing übernommen wird. Die Verhandlungen werden fortgesetzt. 
e) Verrechnungsregelung mit Belgien, Luxemburg, Holland, 

Norwegen. 

In Berlin wurde am 8. Oktober 1940 beschlossen, dass 
Verhandlungen über \irtschaftsbezishungen Frenkreichs mit 
den von deutschen Truppen besetzten Staaten (Belgien, Luxem- 
burg, Hollend, Norwegen) gleichfalls vom Vorsitzenden der 
Deutschen Waffenstillstands-Delegation für Wirtschaft zu 
führen sind. Auf Grund dieses Beschlusses haben ab 16. Dezem- 
ber 1940 Verhandlungen mit der Französischen Abordnung über 
die Anwendung der Verrechnungsregelung für den deutsch-franzö- 
sischen Verrechnungsverkehr auf den belgisch-franz^sischen 
Zahlungsverkehr stattgefunden, die am 11, Januar 1941 zur 
Unterzeichnung eines entsprechenden Abkommens zeführt haben, 

Das Abkommen ist als Annex zum deutsch-französischen — 
Verrechnungsabkommen und in enger Anlehnung an dessen Wort- 
laut abgefasst und trägt den deutschen Interessen, besonders 
auch in der Frage des Zentralclearings und der Kursrelation, 
Rechnung. | 

Verhandlungen zwischen Frankreich und den anderen von 
deutschen Truppen besetzten Staaten sind bereite in die Wege 
geleitet, 
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IV; Gold 
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1.) Allgemeines: 


Zur Vermeidun: der Stärkung der finanziellen Wirtschsfts- 
kraft Tnglands hat dio Deutsche Waffenstillstands-Delogation 
für Wirtschaft gleich zu Beginn der Verhandlungen von der 
Französischen Regierung Auskunft über die Höhe und Lager- 
stellen der Soldbestinde der Bank von Frankreich und anderer 
emtlicher frenzösischer Stellen, sowie über etwa verwaltetes 
Gold fremder Regierungen ,efordert. 

Es wurde folgendes festgestellt: 
a) Goldbest"nde und Lagerstellen der Bank von Frankreich und 
des Vährungszusgleichsfonäs: 
_in Milliarden ffrs._ 
Bank von Frankreich Währungzsaus- 
gleichsfonds 


London 10,8 1,5 
Ottawt. 10,1 
New York 20,5 
Fort de France 12,1 
Afrika 31,1 


Casablanca 

er: 
Der Gesamtbetrag von ffrs 97,- Milliarden französischen Gold- 
des ergibt bei Zuyzrundelegung cines Kurses von RM 5,86 für 
100 ffrs rund RM 5,5 Milliarden, 


b) Goldbestände fremder Regierungen und sonstiger öffent- 
licher Stellen in Frankreich: 

in Millionen ffrs. _ _ 
Ausländische 
Repicrungestellen  —aseretelie. 


Zentralbank der Tür- 
kischen Republik 
Bank von ۵ 
Letiland 

Litauen Afrika 
Polon 

Rumánien 

en‏ 1 1 92:08 ل 

Bank fiir den interna- 

tionalen Zahlungsaus- 

gleich 
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Der Gesamtbetrag von ffrs 420,8 Millionen ergibt bei Zugrun- 
delegung eines Kurses von RM 5,86 für 100 ffrs rund RM 24,6 
Millionen, wovon auf das ehemalige Polen rund Ri! 1,9 Milli- 
onen entfallen, 

Hierzu treten noch: 

a) 4.944 Kisten belgischen Goldes mit einem erte von 
bfrs 6.521 Millionen, die einem Gegenwert von un- 
gefzhr RM 540 Millionen entsprechen, 

b) 1.208 Kisten polnischen Goldes mit einem geschätz- 
ten Vert von RM 100 - 120 Millionen. 

E Beide Depots befinden sich ebenfalls in Afrika, 


2.) Belgisches Gold: 


Nach schwierigen Verhendlungen der Deutschen Waffen- 
stillstands-Delegation für Wirtschaft unter Heranziehung des 
Kommissars bei der Belgischen Nationalbank +) mit der Pran- 
z0sischen Abordnung wurde in Wiesbaden am 29. Oktober 1940 
das Belgisch-Franzósische Goldabkommen geschlossen, welches 
von dem Vorsitzenden der Deutschen Waffenstillstands-Dele- 
gation für Wirtschaft, dem Vorsitzenden der Französischen ¿b= 
ordnung bei der Deutschen Waffenstillstands-Delegation für 
Wirtschaft, dem Kommissar bei der Bank von Prankreich und 
Gem Kommissar bei der Nationalbank von Belgien unterzeichnet 
wurde. 

Dieses Abkommen sieht neben der Herausgabe des ¢old- 
depots von bfrs 5.521 Millionen und der sonstigen Tertdepots 
der Belgischen Nationalbank, die Herausgabe weiterer 
ffrs 465 Millionen in Gold en die Belgische Nationalbank vor. 

Die Durchführung des \bkommens, insbesondere der Ab- 
trensport des Goldes, stiess sofort auf Schwierigkeiten, als 
der Gouverneur der Belgischen Nationalbank, Herr Janssen, 
Sich weigerte, das Belgisch-Französische Goldabkommen anzu- 


+] Der Gouverneur der Belgischen Nationalbank, Brüssel, wur- 

de durch Vermittlung des Kommissars zur Teilnahme an den Ver- 
handlungen eingeladen, lehnte aber seine Teilnahme aus Krank- 
heitsgründen ab. Er ist aber über den Gang der Verhandlungen 

durch den K ssar unterrichtet worden. 
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erkennen und demzufolge die #ntlastungsquittunc an die Bank 
von Frankreich fiir das zurückzugebende Gold zu erteilen. 

Luf Grund hieran anschliessender Verhandlungen ces 
Vorsitzenden der Deutschen Delegation mit dem franzósischen 
Ministerpräsidenten Laval wurde mit der Tranzósischen Lbord- 
nunc am ll. Dezember 1940 ein Zusatzprotokoli zum Belzisch- 
Französischen Goldabkommen unterzeichnet, in welchem die Bank 
von Frankreich sich verpflichtet, der Deutschen Reichsbank 
den Goldbestand der Nationalbank von Belgien in Marseille ge- 
gen einfache Übernahmequittung und unter Verzicht auf alle 
weiteren Ansprüche daraus gegenüber der Reichsbank unmittel- 
bar zu übergeben. 

Die Französische Regierung und die Bank von Frank- 
reich waren sich dabei im Klaren, dass sie der Belgischen 
Nationalbank gegenüber für etwaige spätere Ansprüche im 
Obligo bleiben, 

Die Französische Regierung hatte die Unterzeichnung 
des Zusatzprotokclls davon abhängig gemacht, dass in Belgien 
eine Verordnung über erweiterte Befugnisse des Kommissars 
bei der "ationalbank von Belgien erlassen wird und dass der 
schriftliche Fachweis geführt wird, dass Gouverneur Janssen 
die Entlastungsquittung an die Bank von Prankreich verwei- 
gerte. Beide Nachweise wurden vom Militärbefehlshaber Brüs- 
sel erbracht. 

In der Zwischenzeit hatte die Bank von Frankreich 

‚auf Verlangen der Deutschen Delegation bereits veranlasst, 
dass von dem in Kayes (Afrika) liegenden Gold 95 Kisten mit 
einem Gewicht von etwa 4.900 kg auf dem Luftwege nach Mar- 
seille gebracht wurden, Nach Unterzeichnung des Zusatzpro- 
tokolls ist dieser erste Goldtransport am 23, Dezember 1940 
en die Reichsbank in Berlin überführt worden. 

Gegeh Ende Dezember 1940 sind weitere 1.199 Kisten 
mit einém Gewicht von 60 to in Oran eingetroffen, die auf 
dem Luftwege beschleunigt nach Marseille verbrecht werden. 
Die Vorbereitungen für den Abtrensport von Marseille an die 
Deutsche Reichsbank sind bereits im Gange. 

Nach Durchführung des Transportes der 60 to von Oran 
nach Merseille wird sofort der Abtransport der restlichen 
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noch im Senegal befindlichen 17C to belgischen Goldes auf 
dem Luftwege in Angriff genommen werden. 


3.) Polnisches Gold. 

Mit Note vom 2C. Dezember 1940 ist die Französische 
Regierung zur Herausgabe des polnischen Goldes von 
ffrs 33 Millionen und der 1.208 Kisten mit Gold aufgefor- 
dert worden. Es wurde ferner von ihr verlangt, dar die 
der nicht berechtigten Scheinvertretung der Bank Polski 
bzw. der ‚olnischen Scheinregierung am 25. Juli 1940, also 
nach Abschluß des Weffenstillstandsvertrages, in Amerixa 
zur Verfügung gestellten Dollar 776.000.- und 64.000 Unzen 
Feingold der Deutschen Reichsbark zu Gunsten der Bank Fols- 
ki in Warschau zu erstatten sind. Diese geforderte Zahlung 
stellt eine Wiederrutmachung des dem Deutschen Peich durch 
Stärkung der Kampfkraft 5 Feindes entstandenen Scha- 
dens dar. Die Antwortnote der Französischen Regierung wird 
in den nichsten Tagen erwartet. 


Franztsisches Cold in Marokko und auf Martinique: 

Das in Casablanca befindliche Gold von ffxs 490 
(i11ionen = rd. RM 28 Millionen soll im wesentlichen für 
Zwecke von Lebensmitteleinkäufen in Portugal und zur 
Schaffung freier Escudoguthaben zu Gunsten Francreichs 
verwendet werden. 

Auf Grund eine: ote der Französischen Avorcnung 
vom 23. November 1940 wurde seitens der Französischen 
Aberänung. bestätigt, daß der Betrag von ffrs 12 Milliarden 
Gold noch unveründert in Fort-de-France lagert und nur 
beabsichtigt Sei, falls es möglich wäre, Waren von Suc- 
amerika nach Frankreich zu bringen, diese aus den vorge- 
nannten Goldbestinden zu bezahlen. 


Französisches Gold in Afrika: 


Das noch in Kayes befindliche Gold, welches der Bank 
von Frankreich und der Französischen Regierung gehört, be- 
giffert sich auf etwa RM 2 Milliarden. Es ist beabsichtigt, 
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derauf zu bestehen, dass die dem deutschen Vorsitzende: 
von Ministerprüsident Leval in Gegenwart des Finanz- 
ministers Bouthillier und des Generais Huntziger gegebene 
2usage,defzufolge nach Durchführung der belzischen Trans- 
porte auf dem gleichen Wege auch ihr eizenes Gold wieder 
nach dem Mutterlande zurückzubringen ist, erfüllt wird. 


Ex — had 
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Y. Besatzungskosten. 


1.) Die Rechtsgrunclage für čie Zrhobung der Besat- 
zunzskosten seit Beendigung der Peindsclirkeiten mit Frank- 
reich ist in ۸۳,18 des Waffenstillstandsvertrags gegeben. 


Mit Note vom 8. Avrust 1940 wurden insbesondere 
folgende Forderungen an die Französische Regierung gerichtet: 


a) Kit Virkung vom 25. Juni 1940 ab sind von 
der Zrenzósischen Regierung Abschlagszah- 
lungen in Höhe von täglich mindestens 
20 Eillionen RM zu leisten. Quartierlei- 
stungen sind ausserhalb der Besatzungs- 
kosten zu zahlen; 


„is Xlursverhàiltnis wird festgesetzt RM 1 
20 ffrs: 


Die 'bschlazszshlungen können in franzi-- 

sischen Franken, Peichskreditkessenschei- 
nen oder sonstigen zu vereinbarenden “er- 
ten geleistet werden 


d) Die von der deutschen Besatzungsarmee vor 
dem 25. Juni 1940 ausgegebenen Requisiti- 
onsscheine sind von der Französischen Re- 
ierung ohne Anrechnung auf die Besatzungs- 
kosten einzulösen, 


Mit Note vom 14. .ugust 1940 wurde der Französischen 
lbordnung mitgeteilt, dass die im besetzten französischen 
Gebiet umlaufenden Reichskreditksssenscheins, ohne dass an 
ihrer Zigenschaft als gesetzliches Z-hlunvsmittel etwas poän- 
dert wird, grunds&tzlich aus dem Verkehr gezogen werden kön- 
nen. Die Neuausrebe von Reichskreditkassenscheinen wird nach 
Möglichkeit eingeschränkt werden. 


Machdem dis Tranzösische Rerierung durch "berrei- 
chung mehrerer ioten die Terpflichtun. zur Bezahlung der 
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Besatzungskoston zwar grundsätzlich anerkannt hatte, insbe- 
sondere jedoch gegen b 


die Höhe der täglichen Abschlagszahlungen, 


die Festsetzung des Knrsverhältnisses von 
1 RN = 20 ffrs., | 


die l"ichtunterscheicun;z zwischen C"Xupati- 
ons- und Operationsarmee, 


Gas alloinige Verfü:unrsrecht der deutschen 
BehSrden über die 5esat*tzungskostenbetráze 


zunächst Zinspruch erhoben hatte, erklärte sie sich am 26. 
Lugust 19.0 zur Zahlung der in der deutschen Note vom 8. 
Lugust 1940 festgesctzten Betrage bereit. 

Zwecks Sicherstellung der Besatzunsskostenzahlungen 
wurde curch Konventionen vom 25. August, 29. Oktober, 

12. Dezember und 30. Dezember 1°40 zwischen dem französischen 
Pinanzministerium uni der Bank von Frankreich letztere ver- 
pflichtet, dom französischen Staat Vorschiisse bis zum Betra- 
ze von ffrs 85 Milliarden zu gewähren. Die Bank von Prank- 
reich erhielt els Deckung hierfür zinslose Schatzanweisungen 
mit einer Laufzeit von 3 Monaten, die bis zur Rückzahlung der 
genannten Vorschiüsso vorlängerbar sind. 

Bis zum 31. Dezember 1940 sind auf ĉas Konto Haupt- 
verwaltung der Reichskreditkasse (Besatzungskosten betref- 
fend Chef der Militürverweltung in Frankreich) bei der Bank 
von Frankreich 

RM 4 Milliarden = ffrs 80 Milliarden 


eingezahlt worden. 
Der Kontostand betrug zum Jahresschluß 


RM 2.169 Millionen. = ffrs. 45,38 Milliarden. 


Von dem bereits verwendsten Betrag von RM 1.85 Milli- 
onen entfallen rd. RM 536 Millionen euf eingelöste Noiciskre- 
ditkassenschoine, der Restbetrag ist für den Unterhalt der 
Truppe, Warsnkšufo, Wertpapierkäufe, Bedürfnisse für Blsass— 
Lothringen usw. vcrwendet worden. Eine Einlösung von Requisi- 
tionsscheinen ist noch nicht erfolgt, da in Verfolg der deut- 
schen Noten vom 12. Cktober und 18, Dezember 1940 die Richt- 
linien über die Zinlösung der Requisitionsschcine Cen franz6- 
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sischen B:hörden erst in diesen Tagen durch den Militärbe- 
fehlsheber in Frankreich bekanntgegeben werden. 


2.) Zur Zeit bedürfen noch folgende technische Fra- 


gen betreffsnd Besatzungskcsticn der 6 ۰ 


a) .nrechnung der seit dem 25. Juni 1940 
nen ne auf 
schweben Verhandlungen mit dem "chrmachtstrans- 
vortchef zwecks Teststellung der schätzungsweisen 
Betrü7ce dor seit dem 25. Juni 1940 aufgelaufenen 


Zukunft entstohenden Transportkosten); 


ranzösischen Regierunt, dass alle 
vni 1940 dar Dê Requisitions- 


t 


ihr ausserhe der B:satzungskoston 


'3ederzutaachung cer seit Inkrafttreten des Waf- 


fenstills ‘endsvertrags rch die Bosatzuns]strup- 


au 
pen verursachter Schäden in Frankreich; 


Regelung der Zinlösung der im Besitz von E!sass- 
Loshringern befindlichen Reauisitionsbsschos ini- 
gongen, welche von der Französischen Regierung 
۶۵و۶۱‎ 9461177 sind; 

Regeluns de» Zinlösunz dcr von der Französischen 


Regierung in Belgien und von der Belrischen Regie- 


- 


rung in Frenkreich ausgest:llton Requisitionsbe- 


scheinirungen. 


5.) Zur grundsätzlichen Trage der Besatzungskosten 
ist folgendes zu bemerker.: 


‚zungskosten belsufon sich unter Zugrunde- 

legung der täzlichen egidon e saa von RM 20 Millionen 
guf jährlich ffrs. 146 ۰1111 1 00 1 7,5 “Milliarden gegen- 
über dem im ausserordentlichen franzésischon Kriegsetat 1940 
vorzasehenen Betrag von ffrs.250 "ül- 

einer Hinwohnerzahl von 40 Millionen in Frank- 

euf den Kop? der Bevölkerung ein Boss'2zungse 

enanteil von rd. ffrs. ?.600,- oder rd. RU 190,9 pro 


Lect man den yorenathlag dos frenzGsischen 1 
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atets von 1940 von etwa ffrs. 90 Milliarden zugrundc, sö er- 
gibt sich, dass die Besatzungskosten etwa 160 % der geschätz- 
ten Ztpetscinnehmon für 1940 ausmachen. Das Hausheltsgesetz 
für 1941, des wa l. Jannar 1941 im Journal Officiel ormmchie- 
non ist, beschränkt sich auf den Lusgabeetat für das erste 
Vierteljahr 1941. Der ordentliche unä ausserordentliche Haus- 
halt schen /.uszgaben in cinor Höhe von ctwa ffrs. 40 “Milliarden 
für diesen Zeitraun vor. Au? cin Jahr gerechnet würden sich 
hiernach dio .usz2bén zu? etwa fire. 160 Milliarden bezifforn. 
In diesem Auszebectat sind dio FPosrctzungskos*on nicht berück- 
sichtigt. Zin Voranschlo; für die gesch"iz*;n Zinnahmen in 
ersten Yiorteljahr 194) lie; t nicht vor. 

In ciner "ote vom 23. Oktober 1940 hat dic Fransósi- 
sche Regirung um cinc “evision dor Höhe der Besatzungskosten 
noch Massgabe «cr wir -lich vorhandenen Bedürfnisse der Besat- 
zungstruppon un? ?er wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit Prank- 
reichs scbeten. Auf Weisung des Herrn Reichsaussenministers 
ist cine Antwort auf diese Note der Französischen Regierung 
bisher nicht ertcilt worden. 

Brstneliig am 50. November 1940 hat dio Französische 
Regierung dic (۶8 Dokedonzahlung von EX 200 Millionen 
nicht geleistet. Luf Grounc einer Brinnerungs-Note der Dcut- 
schen Delegation vom 6. Dezember sind dann em 12. 2 
1940 die fälligen Zahlungen fiir don 50. Novomber und 10, Dezen- 
ber im Gesamntbotrag von RM 400 Millioncn erfolgt. Seit diesen 
Termin sind bis houto die weiterhin fällig gewordenen Dekeden- 
zahlungen pünktlich auf das Besatzungskostenkonto cingezahlt 
worden. 

Es ist mit Sichorheit anzunchmen, dass die Französi- 
sche Regiorun; in allernächster Zeit die Deutsche Regierung 
erneut um cine Revision der Besatzungskosten orsuchon wird. 

Nach französischer Luffassung können die bis Ende 
dieses Monats zu erlezondon Beträge von ffrs. 100 Milliardens 
R! 5 Milliarden nicht in Cütern abgegolten werden, und ihre 
Realisierung muss daher zu einer Zerrüttung der frenzösischen 
Tührung führen. ls Gründo hierfür geban die Französen fol- 
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Teilung dos Landes in cin bosetztes 
und unbosotztes Frankreich, 


Entblössung dor Wirtschaft von Roh- 
s,offen, 

Fehlen von etwa 1.000.000 Lriegsge- 
fangener, Aie für die Landwirtschaft 
und čen Bergbau dringend bonóotirzt 
wordon. 


d) Blockade durch die englische Flotte, 
e) 0 Transportsohwierigkciton. 
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Liese französische Einstellung zu den Besatzungs- 
kosten hat bowirkt, dass vermutlich heute schon die Fran- 
zösische Rogiering sich bereitfinden würde, bei gloichzoi- 
tiger Herabsetzung der Besatzuzgskoston für cinen Teil der 
Besatzungskos;on, den transfer an Deutschland 
durch Hingeds von Trilen seinos nationelcn Volksvermögens 
وت‎ Eine Tor^bsctzung der Besatzungskosten würde 
die sofortige Jurvehführung der dovtschon Yinsche betreffend 
den Erwerb wichtiger Fetciligungen und Wertpapiere in 
Frankreich ermöglichen. Die schwebenden und erwünschten 
Transaktionen iibar den Srwerb 


a) Rumšniseher Glwerte, 


b) Französischer Pluczouewerte (UG >t-Prog ramm), 
ma 


serferbonwerto, 

rhosphatwerto, 

Quenza-Werte, 

3auxitwerte, 

Jugoslawische, Bulgarischo, Ungarische, Tür 

xische Werte usw. 
kónnten alsdann zu einem schnellen Lbschluss gebracht wer- 
den. Auch wire die Zahlung cines Betrages in Gold und dic 
Durchführung dos Luftbauprogramns des Gcneralluftzcugmei- 
„sters mit Hilfe der Besatzungskostenrgelder in Srwägung zu 
zichen. ۱ A 
3 Ist man deutscherseits bereit, diesen Gedanken- 
gängen näherzutreten, so wäre erforderlich, einen Plan auf- 
zustellen, in dem ctwa folgendes zu berücksichtigen wäre: 
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a) Sohktzung der Beträge, wolohe auf Grund 
der einzulösenden Requisitionsbescheini«- 


gungen und dor Reiohskreditkassenscheine 
noch zu Lesten der bereits gezehlten Be= 
satzungekoston einzulösen sinds 

Sohktzungsweise Feststcllung der wirkli- 
Qhon Bedürfnisse für die Besatzungsarmee; 


Festsetzung eines Betrages, der für Wehr 
maahtsaufträge (Luftrüstungsprogramm) in- 
nerhalb Frankreichs zu leisten ist}. 


4) Fostsetzung des Betrages, für den ein 
Transfer gewünscht wird, 


Zur Durchführung von d) ist es erforderlich, dass 
ein Rahmenprornmm aufgestellt wird, in welchen dio fran- 
zösischen Verusgenswerte, an deren Erwerb Deutschland beson- 
ders interessiar‘; ist, nach dem Grade ihrer Wichtigkeit 
aufgeführt werden, 
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1.) Deutsche Einfuhr aus Frankreich und dem franzósischen 
_ _Kolonialreieh; deutsche Ausfuhr nach diesen Gebieten, 


La Interesse der Rohstoffversorgung Deutschlands 
ist der Abschluß von Verträgen über die Lieferung von 
kriegswirtschaftlich wichtigen kohstoffen und Halberzeug- 
nissen sowie von gewissen Nahrungsmitteln aus dem unbe- 
setzten Frankreich und den französischen überseeischen Ge- 
bieten mit besonderen Nachdruck betrieben worden. 


a) Lieferungen aus dem unbesetzten Frankreich: 


Tautschuk: 
Die erste im September 1940 getroffene Regierungs- 
vereinbarung sah die Lieferung von 5.000 to Kautschuk 
aus den im unbesetzten Gebiet vorhandenen Beständen vor. 
ferner erhielt Deutschland 75 % der - auf 40 % der Vor- 
kriegserzeugung herabgesetzten - Reifenproduktion 
Frankreichs. Die darin enthaltene Menge Rohkautschuk 
ist mit weiteren 3.500 to anzusetzen. Als Gegenleistung 
ermöglichte Deutschland die Wiederingangsetzung der 
französischen Kautschukreifenindustrie durch Zulie- 
ferung von Cordgeweben und Chemikalien. 
Durch ein zweites Regierungsabkommen wurde die 
Lieferung von insgesamt 26.500 to indochinesischem 
Kautschuk an Deutschland und Japan ab 1. Januar 1941 
vereinbart. Die Aufteilung dieser Menge auf die beiden 
Länder soll von beiden Regierungen in Tokio ausgehandelt 
werden. Der französische Anteil an der indochinesischen 
Ausfuhr beträgt demgegenüber 18.000 to. Die Erzeusnisse 
daraus kommen gemäß früherer Absprache - wenn auch in 
etwas herabgesetzter Höhe - gleichfalls Deutschland 
weitgehend zu Gute. 
Aluminiun: 

10.000 to sofort aus vorhandenen Beständen und 

von September 1940 ab wonatlich je 3.000 to; 
kalzinierte Tonerde: 

2,000 to laufend pro Monat vom August 1940 ab; 
Magnesium; 

300 to monatlich von August 1940 av; 
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Bauxit: 

Zunächst ist eine Vereinbarung über eine Restlie- 
ferung von 45.000 to aus früheren Verträgen zustande 
gekommen. Darüber hinaus ist ein Lieferungsabschluf 
über weitere 214.000 to abgeschlossen. + 

b) Lieferungen aus den französischen überseeischen 

Gehieter. 

Zur Unterrichtung über die bestehenden Bezugsmüg- 
lichkeiten für Kolonialvrodukte natte die von der Deutschen 
Delegation am 23. September 1940 nach Marokko und 
Französisch-Vestafrika entsandte Sonderabordnung (vgl. 
Abschnitt VIII) ĉe Aufgabe, Feststellungen über die dort 
vorhandenen Schifisladungen und Warenvorräte zu treffen 
(wegen des Ergebnisses vgl. Anlage 1 - Wirtschaftsbericht — 
zu dem Schlußbericht der Sonderabordnung vom 5. Oktober 
1940). 

Die Rahmenverhandlungen wurden vom 23. - 25. Sep- 
tember 1940 zunächst persönlich von dem Vorsitzenden der 
Deutschen Delegetion mit dem zuständigen Direktor im 
französischen Kolonialministerium geführt. Die Einzelver- 
handlungen satzten im November 1940 ein, nachdem das Er- 
gebnis der Schif?seingänge in Frankreich auf Grund der 
deutscherseits Anfang September 1940 erteilten Fahrtenge- 
nehmigung fir die ersten zwei Monate vorlag. 

Da der franz¢siscke Hendelsschiffsverkehr mit den 
überseeischen Gebieten, insbesondere rit Marokko und West- 
afrika, nur mit Duldunz der englischen Seei-—iegsführung 
möglich ist und jederzeit unterbrochen werden kann, wurden, 
um ein Risikc für Deutscaland soweit als möglich auszu- 
Schalten, die Vertzrige in der Regel in der Weise geschlos- 
sen, da? Deutschland einen bestimmten Prozentsatz der in 
den französischer ımtterlöndischen Seehifen eingehenden 
Tarenmengen erhält. Die Verträge sind im allgeneinen zwi- 
schen den deutschen Reichsstellen und den französischen 
Einfuhr- und Verteilergrurpen geschlossen worden. Jisher 
Sind folgende Abschlüsse zustande gekommen: 
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Düngephosphate. 600.000 to 
Hochofenykhosphate: 120.006 to 
Eisenerz (Ouenza-Erz): 500.000 to 
Erdnu2t1: aus 25 % Erdnüssen alter Ernte, die seit 
den 1. September 1940 aus französischen übersee- 
ischen Besitzungen in das Mutterland eingeführt 
sir und eingefvhrt werden, wobei 100 ke Ul auf 
je ..CC0 kg geschälte Erdniisse gerechnet werden. 
Palmkerh:'l. aus 25 Z Falmkernen, die in der Zeit vom 
1. Chtobır 1940 - 50. September 1941 aus französi- 
scncn fiverseeischen Besitzungen in Mutterland 
eingetroff2a sina oder eintreffen, wobei 105 kg 
Felmkernöl auf je 1.000 kg eingetroffene Palmkerne 
gerechnet werden. 
25 6 der ‘ersen, die seit dem 1. Oktober 
. September 1941 eingetroffen sind oder 
n werden, wobei die am 1. Oktober 1940 
in cen ‘i schen Desitzungen vorhandenen 
Bestände und schwimmenden Posten in Hohe von 
18.000 to in diesen Vertrag nicht einzubeziehen 
sind. 
Eränufkuchen, extrahiertes Erdnußschrot: 
Zrdnußkuchen und Erdnußschrot aus 12,5 % ge- 
schälten Erdnüssen alter Ernte, die seit den 
1. September 1940 aus ffanzösischen überseeischen 
Besitzungen in das Mutterland eingeführt sind 
und noch eingeführt werden, wobei 70 kg Kuchen/ 
Sehrot auf je 1.000.kg geschälter Erdniisse gerech- 
net werden. - Von der zu liefernden Menge sind 
60 % in Form von Kuchen und 40 % in Form von ex- 
trahiertem Schrot zu liefern. 
Kakao: 
40 % jeder Partie Rohkakao aus den französischen 
Besitzungen an der westafrikanischen Kiiste, die 
in französischen Hifen ankommen, wobei die franzó- 
sischen Lager zunächst durch Vorwegnahme von 
7.000 to aufgefüllt weraen dürfen. 
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Bananen: 
50 Á der jeweiligen Menge grüne Bananen, die aus 
Guadeloupe eingeführt werden. 
Quebracho: 
Deutschland erhšlt die in den Kühlschiffen nach 
Bordeaux mitgebrachten 1.700 to Quebracho in voller 
Höhe. Von allen weiteren Ankiinften von Quebracho 
stehen Deutschland 50 % zux Verfügung. 
Uber die Lieferung folgender Kolonialprodukte 
Schweben weitere Verhandlungen: 


Falmfaser, Rindshäute, Kobalterz, Beryllerz, 
Graphit, Ger^»rinde, Karité-Butter, Gewürze, 
gesalzene Därme. 


Bei den obigen Thosphat-Verträgen hat die Fran- 
26819618 Regierung ihre Zustimmung von dem Abschiuß eines 
Vertreges über die Lieferung von Speisekartoffeln von 
Deutschland nach Frankreich abhängig gemacht; desgleichen 
hat sie ihre Zustimmung zu den abgeschlossenen Verträgen 
über Ólfrüchte, Kakao und Bananen an das Zustandekommen 
eines zufriedenstellenden Vertrages über die Lieferung 
von Züeker von Deutschland nach Frankreich seknürft. 

In allen Verhandlungen hat die Französische Regierung  — 
immer wieder gebeten, zur Besserung der sehr angespannten 
Kohlenversorgungslage in Frankreich und den afrikanischen 
Kolonien, wodurch auch die Durchführung der Lieferungs - 
verträge gefährdet ist, größere Mengen Kohle aus Deutsch- 
land und den von Deutschland besetzten Ländern zu 1i¢fern. 
Dieser Wunsch hat nur zu einem geringen Teil erfüllt 
werden kónnen. 


©) Deutsche Lieferungen nach Frankreich sowie den 

französischen überseeischen Gebieten: 

entgegen dem französischen Wunsche sind im Rahmen 
der hiesigen Verhandlungan keine Lieferunssverträge über 
die Ausfuhr deutscher Waren nach Frankreich tnd den fran- 
züsischen Kolonien sowie sonstigen überseeischen Gebieten 
abgeschlossen worden, Von der Deutschen Delezation ist 
der Standpunkt vertreten worden, daß derartige Verträge 
ohne Regierungsbeteiligung auf rein xaufmännischer Grund- 
lage zwischen den beiderseitigen Interessenten abzuschlie- 
Ben sind. In den hiesigen Verhandlungen ist fir die Be- 
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tätigung der Interessenten lediglich der Rahmen abgesteckt 
worden, in den zu einer Bezugswunschliste der Franz6si schen 
Abordmung auf Grund der Weisungen der zuständigen Ressorts 
Stellung genommen wurde, ob Liefermöglichkeit besteht. 

In der besonders behandelten überaus schwierizen 
Frage der französischen Kohienversorgung konnte Frankreich 
bisher nur seine Eigenproduktion (einschließlich der Er- 
zeugung der Departewents Nord und Pas de Calais) überlassen 
und eine verhältnismäßig geringe Lieferung aus Belgien 
(monatlich 150.000 to) zugesagt werden. 


» 2.) Preisgestaltung. 


t Das in der deutsch-franzósischen Verrechnungsrege- 
lung vorgesehene Xursverhältnis von RM 1 = 20 f£fıs bedeutet 
einerseits eine Verbilligung des deutschen Einkaufs in 
Frankreich und den französischen Kolonien um etwa 23 % 
gegenüber den Vorkriegspreisen, andererseits eine entspre- 
chende Verteuerung der französischen Einfuhr aus Deutschland. 
In Erkenntnis dieser Tatsache befürchtete die Französische 
Abordnung die Gefahr eines Ausverkaufs Frankreichs, ohne 
da? der französischen Volkswirtschaft entsprechende Gegen- 
werte aus Deutschland zufließen würden. In langwierigen, von 
französischer Seite zäh geführten Verhandlungen, bemühte 
sich daher die Französische Aboränung, eine Angleichung 

E des Kursverhältnisses an die innere Kaufkraft des Franken 
durchzusetzen, und wollte sich, als diese Versuche screiter - 
ten, &uBerstenfslls mit der Anwendung des letzten offiziellen 
Kurses von RX 5,60 je 100 ffrs einverstanden erklären. Wie 
ernst die Tranzösische Regierung diese Lursfrage nahn, gelt 
dargus hervor, daß sie sich im Falle eines deutschen Entge- 
genkommens sogar zu einer gewissen Erhühung der Besatzungs- 
kosten bereitfinden wollte. Aus grunäsitzlichen Erwägungen 
wurde seitens der Deutschen Reichsregierung jede Änderung 
des Kursverhältnisses von R! 1 = 20 ffrs abgelehnt, jedoch 
in einem Brief (Anlage 5) zur deutsch-französischen Ver- 
rechnungsregelung vou 14. November 1942 erklärt, "daB die 
Deutsche Regierung keine Einwendungen dagegen erbe ben wird, 
wenn die Kaufpreice für französische Ausfuhrwaren auf Basis 
der letzten Vorkriegspreise in Reichsmark gestellt werden". 
Nach deutscher Auffassung bedeutet dies praktisch, daß die 
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letzten vor dem Kriege geltenden Preise in franz. Franken 
entspréchend der Kursminderung von Ri! 6,15 für 100 ffrs 
auf RU 5 für 100 ffrs um 23 Z erhöht werden dürfen, wobei 
diese Erhöhung grundsätzlich nicht nur die inzwischen von 
den französischen rreisprüfungsstellen zugelassenen Preis- 
erhöhungen, sondern auch die sich aus dem Wegfali der 
früheren Umsatssteuerbefreiungen für die Ausfuhr (Gesetz 
vom 17. September 1940) ergebende Preiserhöhung von 

rd. 11 % zu umfussen hat. 

Die Französische Abordnung hat in einem einseitigen 
Brief zur Deutsch-Französischen Verrechnungsregelung die 
Erklärung abgegeben, dass die französischen Exporteure 
durch die getroffene Vereinbarung nicht gehindert sein sol- 
len, höhere Preise als die letzten Vorkriegspreise, in 
Reichsmark gestellt, dann zu verlangen, wenn diese höheren 
Preise gerechtfertigt sind. Bei den im Rahmen der Delegation 
behandelten Vertragsabschlüssen sind cer deutschen Auf- 
fassung widersprechende weitergehende Preiserhöhungen ver- 
hindert worden, Nur ausnahmsweise sind gewisse Preiserhö- 
hungen bei verschiedenen Kolonialprodukten infolge des 
durch die Unsicherheit der Transportverhältnisse auf dem 
Seewe;e erhöhten französischen Risikos in Kauf genomen 
worden. 

Die Französische Regierung hat sich im übrigen 
bereit erklärt, in einem Rundschreiben an die Ressorts und 
die Tirtschaftsgrurpen genauere Ausführungsbestimmungen über 
die Preisgesteltun; zu wachen. Der Inhalt dieses Rund- 
schreibens wird zur Zeit im Reichswir tschaftsministerium 
geprüft. 


3.) Französische Zoll- und Außenhandelsgesetzgebung: 


Von der Deutschen Delegation wurde auf die franzó- 
‚sische Zoll- und sonstige AuBenh-ndelsgesetzgebung weit- 
gehend Einflu” genommen, um einerseits die Abmachungen 
des Waffenstillstandsvertrags durchzuführen und um anderer- 
seits die Nutzbarmachung der französischen Wirtschaft für 
die deutsche Kriegswirtschaft soweit als möglich zu er- 
leichtern. Im einzelnen sind folgende \iaßnahmen besonders 


hervorzuheben: 
0 N 
III 
— 0032 


er; 





- 28 
a) Aufhebung der französischen Feindgesetzgebung 

gegen Deutschland: 

Die von der Französischen Regierung zu riegsbeginn 
gegen den Handelsverkehr mit Deutschland erlüssene:. „aD = 
nahmen, insbesondere das Dekret vom 1. September 1935 über 
das Verbot und die Einschränkung der Beziehungen mit dem 
Feind und die dazu erlasähen Durchführungsbestimmun’en, 
wurden auf Verlangen der Deutschen Delegation aufgehoben 


(vgl. Gesetz vom 16. Juli 1240 sowie die Erlasse des fran- 
zösischen Finanzministeriums vom 19. Juli 1940 = Nr. 187 - 
und vom 4. September 1940 - Nr. 5052 =) 


b) Einstellung dss Handelsverkehrs mit Großbritannien 
und den übrigen Feindstaaten: 


Auf Verlangen der Deutschen Delegation hat die 
Französische Regierung mit Note vom 5. August 1940 dem 
Abbruch aller Handelsbeziehungen zwischen dem Mut terlard 
Frankreich einerseits und dem Britischen Weltreich sowie 
den niederländischen und belgischen Kolonien andererseits 
angenommen, wobei sie auf die Notwendigkeit des Ersatzes 
üer bisher von diesen Ländern bestrittenen, zum Teil sehr 
bedeutenden Einfuhr hinwies und die ausnahmsweise Aufrecht- 

rhaltung der Handelsbeziehungen mit Ägypten im Interesse 
der Rohstoffversorgung der französischen Baum ollindustrie 
als erwinscht bezeichnete, Die gleiche Erklärung gab die 
Franzisische Regierung grundsätzlich auch für den Handels- 
verte^* Algeriens sowie der französischen Kolonien, Pro- 
tektoratsländer und Mandatsgebiete mit dem Britischen Reich 
Sorje den Folländischen und belgischen Kolonien ab, wobei 
sie jedoch für einige Kolonien mit Rücksicht auf deren be- 
tondere geographische Lage oder wirtschaftliche Abhängig- 
keit von benachbarten Feindländern die Aufrechterhaltung 
der Handelsbeziehungen mit diesen Ländern erbat, Un die 
Rohstoffversorgung des Mutterlandes nicht zu erschweren 
und um die französischen Kolonien nicht in die Hände Eng- 
lands zu treiben, sind die beantragten Ausnahmen von der 
Deutschen Peleg-tion bisher stillschweigend geduldet worden. 

Auf Verlangen der Deutschen Delegation hat die 
Französische Regierung ihre Erklärung vom 5. August 1940 
ber den Abbruch der Handelsbeziehungen mit den Feindstaa- 


VTA 
H4400 - 








LLL 


e 29. 
ten durch Note vom 4. Dezember 1940 noch dahin präzisiert, 
daß die zuständigen französischen Dienststellen An.eisung 
erhalten haben, keine Ein- und Ausfuhrbewilligungen für 
den Warenverkehr mit den Feindstaaten zu erteilen. 

c)Erweiterung der französischen Ausfuhrverbote auf 
sämtliche kriesswirtschaftlich bedeutsamen Waren: 

Um die französische Ausfuhr kontrollieren und dcs 
Abfließen kriegswirtschaftlichircendwie bedeutsacer Roh- 
stoffe, Halberzeugnisse und Fertigwaren auf unmittelbzrem 
oder mittelbarem Wege nach Feindstaaten verhindern zu 
können, sind auf Veranlassunz der Deutschen Delegation 
die bereits früher vorhandenen französischen Ausfuhrver- 
bote in starkem Ausmasse erweitert worden (vgl. Dekret und 
Verordnung vom 15. September 1°40, Bekanntmachung des 
Finanzministeriums vom 18. September 1940 sowie die Er- 
lasse des Finanzministeriums vom 19. September 1940 
- Nr. 651 -, vom 30. November 1940 - Nr. 1278 - und vom 
24. Dezember 1940 - Vr, 2113 -). Ferner sind verschiedene 
frither zugelassene allgemeine Ausfuhrbewilligungen auf- 
gehoben worden (vgl. den Erlass des Finanzministeriuns 
von 20. August 1940 - Nr, 282 -, die Bekanntmachungen 
des Finanzministeriums vom 21. August und 18, September 
1940 sowie den Erlaß des Finanzministeriums vom 29. ‚lovem- 
ber 1940 - Nr. 17059. 

d) Verhinderung der Ausfuhr kriegswirtschaftlich wich- 
tiger Erzeugnisse auf mittelbarem Wege - über 
neutrale Länder - nach den Feindstaaten. 

Um auch die mittelbare Ausfuhr kriegswirtschaft- 
lich interessanter Erzeugnisse über solche neutrale Linder, 
von denen aus praktisch ein Transport nach den Feindstaa- 
ten noch möglich ist, zu unterbinden,ist auf Verlangen 
der Deutschen Delegation fransösischerseits angeordnet 
worden, daß bei der Stellung von Anträgen auf Ausfuhrbpe- 
willigungen aus Frankreich und den französischen Kolonien, 
2rotektoratslándern und Mandatsgebieten Verpflichtungser« 
klürungen der Empfänger in den neutralen Bestimmungslän- 
dern beigebracht werden müssen, da? die betreffenden 
Waren nicht nach dritten Ländern wiederausgeführt werden 
(vgl. Vero:änung vom 12. Dezember 1340). Die Maßnahme ist | 
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zunächst einerseits auf eine [iste solcher früher aus 
Frankreich und dem französischen Kolonialreich ausgeführ- 
ter Waren, an denen Lngland nach den vorliegenden Nacn- 
richten Mangel leidet, und andererseits suf gewisse 
europäische neutrale Bestimmungsländer beschriukt worden, 
von denen aus heute ein Transport nach England noch mög- 
lich ist. 

e) Verhinderung; der Durchfuhr von gewissen kriegs- 
wirtschaftlich wichtigen schweizerischen Lizeug- 
nissen durch Frankreich nach den feindstaaten: 

Zur Durchführung des im vertraulichen deutsch- 
schweizerischen Notenwechsel vom 9. August 1940 verein- 
barten Geleitscheinsystems für gewisse krie;swirtschaft- 
lich wichtige schweizsr.sche ürzeugnisse ist auf Verlangen 
der Deutschen Delegation angeordnet worden, à&8 die in 
Frage kommenden Waren nui bei Vorlage eines von der 
Deutschen Gesandtschaft in bern ausgestellten Geleitscheins 
nach Frankreich eingeführt und durch Frankreich durchge- 
führt werden dürfen (vgl. die Erlasse des Finanzministe- 
riums vom 18. September 1940 - Nr. 611 -, vom 28, September 
1940 - Nr. 820-, von 22, Oktober 1940 - Nr. 1779 - und vo 
27. Dezember 1540 - Nr. 2155 =,» 


f) Erschwerung der Durchfuhi durch Frankreich zum 
Nachteil verschiedener dritter Lander unc Er- 
leichteruns der Durchfuhr zu Gunsten Deutse.iands+ 


Um die Durchfuhr von und nach verschiedenen Lindern, 
imsbesonaerə Feindstaaten,zu erschweren bzw. unmöglich 
zu machen, sind mehrere bis dahin vorhandene allgeueine 
Transitbefreiungen (allzeneine Ausnahmen von den Ein- 
Ausfuhrverboten) auf Verlangen der Deutschen Delegation 
aufgehoben worden (vgl. die Erlasse ces Finanzministeriums 
vom 20. August 1940 =- Nrn. 262 und 285 - und vom 23. Okto- 
ber 1940 - Nr. 1205 - sowie die Bekanntmachungen des 
Finenzministeriuas vom 21. August 1:40, 18, September 1940 
und 5. November 1940). = 

Dagegen ist zu Gunsten des Durchfukrverkehrs von 
und nach Deutschland auf Verlangen der Deutschen Delegation 
die allgemeine Transitfreiheit eingeräumt worden (vel. 
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Bekanntmachung des Finanzministeriums vom 5. November 1940). 
Ferner sind auf deutsches Verlangen die Durchführungsbe- 
stimmungen zu der in Art. 15 des Deutsch-Französischen 
Waffenstillstandsvertrazes festgelegten Transitfreiheit des 
Güterverkehrs zwischen Deutschland und Italien über Frank- 
reich erlassen un“ die grunclegeaden Vereinbarungen dahi 
ausgelesi: worien, da? sis l. au? den Transitverkehr in bei- 
lich auf Waren deutschen 
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den Richtunger und 2, nicht 3 
und italienischen Ursnriizcse, sondern ganz allgemein auf 
Waren deutscher"urd Ztslienischer Herkunft, also auch auf 
die über Deutschlend uuà Italien versanaten Erzeugnisse 
dritter LZn3or Anvendime za finden haner., 
g) Regelung Ger Zoll- und Einfuhrbehandlung der Waren- 

einfuhr aus Deutschlarc 

Auf Verlangen der Deutschen Deleration ist für die 
Wareneinfuhr aus Deutschlan! nach Fraüukreichsowie nach Gen 
französischen Kolonien, Protektoretslandern und Mandats- 
gebieten die allgereine Meistbepiss:;igun:, Gh. bezüglich 
der Zölle im jfutterlence una in den sog. assimilisrten 
Kolonien die ¿m'rercung& des Minimelterifs - im Gegensatz 
zu früher ohne jeje Au:na'umeiiste: - und in den sog. aicht 
assimilierten Gebieter C. e Anvendung des 3 niedrig- 
sten Tarife, durchzsest-* worden. Im Ubris bezüglich 
der Einfuhrbchardluns ars Deutschland der Status cuo wieder- 
hergestellt worden (vgl. Dekret vom 19. September 1949 und 
Erlaß des Finanzministeriums vom 10. Oktober 1940 - Nr.5225 =), 


zösische Inndelevsitragsyerhandlunren mit dritten Ländern, 


Tine Einfln?nahme suf die gesamtfranzösische Handels- 


politik gegenüber äritten Ländern ist ausdrücklich dem 


Deutschen Yomiissar für den Außenhandel vorbehalten. 

Die Deutsche Delecation hat indes das französisch- 
schweizerische vorläufige Fandelsabkommen vom 23. Oktober 
1940 zum Anlaß renommen, von der Französischen Abordnung 
laufend Auskunft ier nit dritten Ländern sehwebende Waren- 
und Zahluagsverhandlungen zu verlangen und Solche Verhand- 
lungen, soweit möglich, zu beeinflussen. Bisher war der 
Wirkungskreis der französischen Handelspotitik verhältnis- 
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n#Big gering. Er erstreckte sich im wesent lichen cuf Teil- 
abkommen mit Nachbarländern (Spanien, Schweiz, Italien) 
sowie auf die Ankniinfung von Verhandlungen mit Ungarn, 
Rumánien und Japan, wobsi insbesondere die leurege.ung 

der jlandelsbezienungen z;ischen Indochine und Japan seit 
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VII» Deutsches Vermógon in Frankreich. 


1.) Über die Rückgabe und sofortige Sicherstellung des 
von der Französischen Regicrung beschlagnahmten deutschen 
Eigentums fancen im Juli und August Verhandlungen mit der 
Französischen Abordnung statt. In Verfolg dieser Verhandlun- 
gen hat die Französische Regierung am 28. und 31. Juli De- 
krete erlassen, wonach alle Maßnahmen gegen das deutsche Zigen- 
tum sofort aufzuheben sind. Diese Dekrete erstrecken sich auf 
das gesamte 6 und unbdesetzte französische Gebiet, 
einschii@lich der Besitzungen, kolonien, Protektorate und 
Mandatsgebiete. Die Durchführungsmaßnahrnen wurden fest- 
gelegt in einer Absprache vom 13. August. 

Im Einblick darauf, daß der größte "eil der 
Deutschen am Ort ihres Eigentums in Frankreich nicht anwe- 
send ist, verpflichtet die Absproche die Französische Re- 
gierung, die durch Kriegsmaßnahmen betroffenen Vermógens- 
gegenstände bis zur Riickgabe pfleglich zu behandein und 
Vorsorge zu treffen, dab keine Schäden entstehen. Die bis- 
herigen französischen Sequester- und Aufsichtspersonen sind 
entsprechend verpflichtet worden, die Vermögensgegenstände 
bis zur endgiültisen Rückgabe zu beaufsichtigen und zu ver- 
wolten. Die Kosten für die Sequester- und Aufsichtsperso- 
nen werden von der Französischen Regierung übernommen. Für 
alle Handlungen, welche die französischen Treuhänder und 
Aufsichtspersonen ergriffen haben oder in Zukunft noch er- 
greifen werden, trägt die Französische Regierung die volle 
Haftung. Der Reichs-egierung ist auf Antrag Auskunft über 
alle getroffenen MaSnahmen zu erteilen, Rechnung zu le- 
gen und Einsicht in Biicher, Schriften und Akten zu gewähren. 
Die Französische Regierung hat eine Liste sämtlicher unter 
Secuester gestellten Vermigensgegenstande zu überzeben: 

Die unter Sequester oder Aufsicht gestellten vermö- 
gen und die an ihre Stelle getretenen Erlöse sind auf An- 
trag zurückzugeben. Der Antrag auf Rückgabe ist von der 
Reichsregierung oder von dem Berechtigten durch deren Ver- 
mittlung (Auswärtiges Amt oder Finanzmtnisteriun) zu etel- 
Jen. Uber die Rickguhe wire 2-ne Niederschrift, die ein 
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Inventar und die Bewertung der bei Beginn des Kricges vorhan- 
und dor zu üuboergebondon Vermögunsgegenstände enthält, 
aufgenommen. Bei Schäden oder bei Fehlen von Vermögensgegen- 
ständen wird dic UÜrsscho und wenn möglich die Höhe des Ver- 
lustes oder des Schaden: der Niederschrift festgestellt, 

die von dem Ubergebende: dem Ubernehmenden und von dem Beauf- 
tragten do ichsregierung untcrzeichnot wird, Die Zahlung 

des Schadenscrsatzcs für Verluste wird später geregelt werdor. 

Soll zuriickgegebenes deutsches Eigontum ins Reich ver- 

bracht werden, dann muss dic Französische Regierung diese Wer- 
te frei von Zoll und sonstigen Abgaben passieren lassen und 

sersSnlichen Gobrauehs- und Einrichtungsgegenständen auch 


.. 


der Rückbefördcrung bis zur französischen Gronze 
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ordiesc Regelung hinaus haben wir uns weitere Fordc- 
usdricklioch vorbehalten. 

Sicherung und Durchführung der getroffenen Ver- 
sinbarungen wurde Lendgerichtsdircktor Dr. Fritz, 
Oberkricgsverweltungsret bei dem Chef des Militärbczirks Paris, 
Verwaltungsstab, zum "Beauftragten der Reichsregierung für 

Vermözen in Frankreich" bestellt, Gemäss der 

jerung an die Französische ibordnung umfasst soin Luf- 
gabenbercich "dio Durchführung -dcr Sicherung und Rückgabe des 
von französischen Kriegsmassnahmen betroffenen deutschen Ver- 
mógens in den unbesetzten und besetzten Gcbicten Frankrcichs 
und in dessen übersesischen Besitzungen und zu diesem Zwock 
die unmitt:lbare Verbindunz mit der Französischen Regierung 
und deren Behörden," 

Vorstellungen dor Delegation bei der Franz 
zösischen Rczierung ist dio Regierung von Monaco veranlasst 
worden, dureh cine Ycrordnung vom 30. Juli 1940 ebonfalls die 
beschlagznshmton deutschen Güter im Fürstentum yon Monaco zu-- 
rückzugcben und im insehluss daran zur Sicherstellung der 
deutschen Güter vorsorgliche Massnahmen zu treffen, 

.) Hinsichtlich Slsass-Lothrémgen läuft folgende wei- 
tere Frage. sich ha Beginn des Krieges die elsass- 


lothringischen 5 ig go evekuiort und die. daselbst an- 
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séssigen Firmen ins Innere Pran-roichs zurückgeführt. "ach 
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der Srrichtung ter CdZ in dioson Gebieten sind in grossom 
Umfange L.ntrZ5; auf Rückführung von Maschinen, C-schšfts- 
büchern, Guthaben, Vortpapioron u.ä. bei dor Deutschen Dclc- 
gation gestellt wordon. Dis in 3ioscr Richtung an dio Tran- 
zösische Abordnung wsitergeleitcten intrége sind von ihr đa- 
hingehond beentwortct worden, dass dio Frenzösischc Regicrung 
nach Art. 15 dos Veffonstillstandsvcortrages nur verpflichtet 
sci, dio Untcrnehmen in den besctzten Gebictcn in dem Zustand 
zu belassen, in 429 sic sich beim Abschluss des "effznstill- 


standsvortrezs bvofanden. Sasercn bostünde keine Verpflichtung 
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ösischcn Bohördon, das in Leufe der 01۳09011 
unbcsctztc Gebiet cvekuicris Material usw. zurück- 


züuführen, Dis .ngologenhoit liozt r Zeit der Rechtsabtoi- 


lung ccs „uswärsigen !m$^ zur Prüfung vor. 
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VIII. See- und Binnenschiffahrt, 
1.) Infahrtsetzung der französischen Schiffehrt. 


Nach Art. 11 des “affenstillstandsvertrages ist 
die Französische Regierung gehalten, den französischen 
Handelsschiffen aller Art, die sich in französischen 
Häfen befanden, bis auf weiteres das Auslaufen zu verbie- 
ten. Die Wiederaufnshme des Handelsverkehrs war gem; 
Art. 11 abhängig von der Genehmigung der Deutschen bzw. 
der Italienischen liegierung. Durch diese Bestimmung 
verlor das frenztsische ifutterland zunächst jegliche 
Handelsbeziehungen nit den Kolonien, ebenso war jeder 
Verkehr der Kolonien untereinander unterbunden. Die 
Aufrechterhaltung dieses Zustandes wurde auf die Dauer 
bedenklich, da sich einmal die wirtschaftliche Abhangig- 
keit des Mutterlandes von der Einfuhr der Kolonien 
immer stärker zeigte und andererseits die Kolonien durch 
die Unterbindung jeglichen Handeslverkehrs mit Frankreich 
immer mehr dem englischen uinflu£ ausgesetzt waren. 

Die Franzosen drängten daher auf Lockerung der jestimmum- 
gen des Art. 11. Diesem Verlangen wurde stattgegeben - 
durch die grundsätzliche Note dieser Delegation an die 
Französische Abordnung vom 5. September 1940. 

In dieser ilote wurde unter Verzicht auf Einzel- 
anträge eine generelle Genehmigung für die Aufnahme des 
kolonialen Schiffahr:sverkehrs in Abstufungen für die 
einzelnen Schiffsverbindungen zwischen ilutterland und 
den verschiedenen Teilen des französischen Kolonial- 
reiches bzw. der einzelnen Kolonien untereinander, je 
nach der g2ographischen Lage, gegeben, So wurde der 
wichtigste Verkehr zwischen dem Mutterland und der 

Westküste Afrikas nit der ilaßgabe gestattet, daß die 
Abfahrten vorher unter Angabe von Namen der Schiffe und 
Art der Ladungen angezeigt werden. Der Küstenverkehr 
innerhalb ein- und derselben Xolonie sowie der Verkehr 
zwischen den benachbarten französischen Kolonien der 
Westküste Afrikas wurde zugelassen, wobei nur ein Gesamt- 
plan sowie Abfahrt und Ankunft der Schifie mit;eteilt 


Im 








"TALES 


Yd 


werden müssen. In Gen Gebieten, wo ein wirksamer deut- 
Scher Schutz nach lage der Verhiltnisse schwer äurchführ- 
bar ist, wie zwischen den Besitzungen der Südsee und 
zwischen Indochina eirerseits und China und Japan anderer- 
seits, wurde nur die Mittsilung der den Dienst versehonden 
Schiffe verlanrt. 

For alle Fahrtgebiete gemeinsam wurde zur Grund- 
liegenden Bedingung gemacht, daf eine Fahrt zum Warade 
unver keinen Umständen stattfinden ütirfe une de^ ferne 
die Kapitäne der Schi?fe nit allen Mitteln verhiniein 
müssen, daß ihre schiffe in Feindeshand fallen. Sie 
haben die Verpflichtung, im Falle der Gefahr, du-ch feirnéc- 
liche Streitkrifte aufgebracht zu werden, ihr Schiff zu 
wersenken oder in Frand zu setzen. 

Auf Grund dieser erteilten Genehmigungen entwickel- 
te Sich sehr bald ein reger Verkehr der franzósischen 
Schiffe, und ait der Zeit wurden auf allen Gebieten des 
franzSsischen Kolonialreiches die Fahrten wie der aufge- 
no. nen. In dem genehmigten Haupiverkehr zwischen den 
westafrikaniscksn Kolonien und den Häfen des französischen 
&utterlandes wurden bisher 99 Schiffe abgefertigt,und 
zwar die Mehrzahl - 86 Schiffe - nach dem Sestimmungshafen 
Marseille, 11 Schiffe nach Bordeaux und kleineren Häfen 
an dex atlantischen Westküste, Auf diesen Reisen wurden 
insgesamt 240.000 to Ladung befórdert, die sich in der 
Hauptsache an gröferen Partien aus folgenden Warengattun- 
gen zusammensetzten: 


Brdniisse rd. 61.400 to Konserven 3.700 
Getreide " 54.500 " Erbsen 3.400 * 
Rohöl 0 26.500 " Quebracho 5.500 
Wein " 24.800 * Bananen " 5.000 
Gefrierfleisch 49.500 ` Kaffee ۱ 2,300 
Mais |; 8.400 * Felle f 2.300 
Holz (Okoumé) , 5.202 š  Bleierz und 
Samen ۹ 4.100 * Zinkerz " 2.000 * 
Kupfer d 4.000 | Schmieröl * 2.000 ` 
Palmkerne ” 2.000 *, 


Neben den französischen Schiffen befanden sich 
an der Westkiiste eine größe Anzahl Schiffe der von uns 
besetzten Länder Belgien, Holland, Dänemark, Norwegen 
und Polen, denen wir zunzchst ebenfalls das Auslaufen 
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untersagt hatten. Um auch iese Schiffe für die Ver- 
sorgung Frankreichs und der deutschen Wirtschaft heran- 
zuziehen, wurde den Franzosen auf Antrag die Erlaubnis 
zur Verwendung der von ihnen bereits früher gecharter- 
ten norwegiscken und »olnischer, ebenso fiir einige 
dünische und belgische Schiffe - alle unter französische: 
Flagge - erteilt. "4tbesti-cnend dafiir war die Tats.che, 
daß in steigendem laie Tonnage für unsere Be2ige an 
Erzen, Phosphaten urd anderen Produkten der Yiesticuste 
benötigt wurde. 
Im übrigen ist der neutrale Schiffsverkehz 
in allen französischen und Kolonialhäfen, ausgenomnen 
für jugoslawische und griechische Schiffe, gestattet. 
Die Delegation hat ihre besondere Aufmerksan- 
keit ferner aut die Rückführung der in überseeischen 
(amerikanischen) Höfen liegenden Schiffe, gerichtet. 
So sollen die in rüdamerikanischen Häfen liegenden 
vier Schiff. in nichster Zeit die Rückreise über den 
Ati antik nach dem iutterland antreten, von denen das 
"Xendoza? bereits ausgelaufen ist, das 
Dampfer "Campena", am 17. Januar die Aus- 
vegen der übrigen in Nordamerika 
liegenden 15 franz?sischen Schiffe haben die Franzosen 
geneton, sie wegen der bestehenden Requisitionsgefahr 
an die Vereinigten Staaten für den Küstenverkehr ver- 
chartern zu dürfen, ein Antrag, der zur Zeit zur Ent- 
Scheidung steht. Im iibrigen sind bisher von den franzö- 
eifchen Besitzungen in Westindien 10 Zuckerdampfer als 
Flockadebrecher glürklich über den Atlantik gekommen. 
Größere Störungen sind in dem Verkehr franzö- 
sischer Schiffe nicht eingetreten, da er anscheinend 
von den znglündern stillschweigend geduldet wurde. Im 
ganzen sind 6 Dampfer von englischen Streitxráften an- 
gehalten worden, vöh denen sich 5 versenkt haben, der 
Rest z. T. nach englischen Häfen aufgebracht wurde, 
Anfan Januar haben englische Streitkräfte bei Gibral- 
tar einen Geleitzug von ärei französischen Schiffen 
und einem dänischen Schiff angehalten und nach Sibral- 
ter gebracht. Das Schicksal dieser Schiffe ist roch 
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nicht zu übersehen. 

Ursprünglich war beabsichtigt, in Verbindung mit 
der Infchrtsetzung der fränzösi schen Schiffahrt auch eine 
ständige Kontrolle über die Durchfünrung des Verkehrs in 
den einzelnen Gebieten und Häfen durch besondere Beobach- 
ter auszuüben. Mit Riiecksicht auf die damalige schwierige 
Lage der französischen Schiffahrt wurde zunächst davon 
abgesehen, jedoch der grundsätzliche Vorbehalt einer 
späteren Regelung gemacht. Die Entsendung besonderer 
wirtschaftlicher Vertreter in die verschiedenen franzö- 
sischen Kolonialrebiete ist 0 grundsätzlich anhän- 
gig gemacht worden. Die Arenzösische Regierung hat aber 
dazu noch keine endgültige Stellung genommen. Ein erster 
Anfang wurde jedoch mit der Entsendung eines ständigen 
Vertreters ler hiesigen Delegation nach Casablanca ge- 
macht. Für Dakar ist ein weiterer Vertreter vorgesehen, 
sobald die politischen Verhältnisse das gestatten. 

Zur Rewelung der das Mittelmeer betreffenden 
Fregen ist italienischerseits der Fregattenkapit.n 
Gamberini von der Italienischen Verbindungsdelegation 
bei der Deutschen Taffenstillstandskommission bestimmt 


worden. 


2.) Rückgabe beschlagnahmter Schiffe und Ladungen. 

Besondere Beachtung wurde seitens der Deutschen 
Taffenstillstands - 8 fiix Wirtschaft der Behanc- 
lung der auf Grund des französischen Prisenrechtes be- 
schlagnahmten deutschen Schiffe und Ladungen geschenkt. 
ms handelt sich hier um 4 Schiffe "Trifels", "Santa ré", 
“Rostock” und "Ghemnitz", vor denen die "Chemnitz? 
anscheinend inzwischen verloren gegangen ist. Die übıi- 
gen 5 Schiffe stehen 2u unserer Verfügung. Das Auslaufen 
der “Wrifels* von Casablanca nach Bordeaux war für den 
16. Januar vorgesehen. Die Franzosen haben sich bereit 
erkl.irt, auch die Ladungen zurückzugeben. 

Von den auf neutralen Schiffen, meist Italienern, 
Jaranern und Hollindern, vor dem Waffenstillstand be- 
schlagnahmten Lacur en deutscher Herkunft liegt Ger 
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größte Teil in üarseille. Line grofe Anzahl der von deut- 
schen Interessenten vorrebrachtsn Ersuchen auf Auslie- 
ferung der Ladungspartien.hzben inzwischen ihre rledi- 
gung gefunden. ie Auslieferung der Waren durch (ie fran- 
züsischsn Behörden in Marseille erfolgt anstandslos, so- 
fern oränungsmäßige Dokumente von den berechtigten Ladungs- 
eigentümern vorgelegt werden. 

Der Delegation ist ein Frachtenbüro angczliedert 
worden zur Abwicklung der Freigabe der beschlasgnahmien 
Ladunespertien und gleichzeitig fir die Durchführung 
einer genauen Kontrolle über alle in französischen Häfen 
eingehenden Ladungen, um damit die Unterlagen für die 
Sicherstellung der im Verhandlungsweg von uns übernommenen 
Rohstoffe unä Kolonialprodukte zu Schaffen. 

— In diesem Zusammenhang sind schließlich die Be- 
schlasnahmen zu erwihnen, die deutscherseits auf Grund 
des Prisenrechtes im besetzten Gebiet vorgenommen wurden 
und deren Rechtmäßigkeit von der Französischen Regierung 
bestritten wird.Es handelt sich um große Werte, anschei- 
nend mehrere Milliarden französische Franken. Verhand- 
lungen über diese Frage scheinen unvermeidlich. 


3. )Rückführuns der französischen Donauflottille. 


Ende April 154° hatten die Franzosen begonnen, aus 
Sicherheit sgründen ih: و‎ Donaukähne und Remorqueure nach 
Istanbul zu überführen.Als diese Aktion noch im Gange war, 
kam das französische Waffenstillstanüsangebot. Das veran- 
laßte den französischen Botschafter in Bukarest, auf Drän- 
gen des englischen Gesandten die französische Donauflottille 
zu requirieren und mit dem englischen Gesandten Vertrage 
abzuschließen, durch welche die aus der Requisition hərrüh- 
renden Verwaltungs- und Kontrollrechte auf die englisch 
Gesan?tschaft übertrazen wurden, und zwar unter ausdrück- 
licher Vorsehung des Flaggenvechsels, der sowohl in den 
Schiffspapieran wic in den Registern des französischen 
und englischen &onsulat* in Galatz eingetragen werden 
sollte. Die englische Gesandtschaft übertrug ihrerseits 
die Verwaltungsrechte auf die englische Pirma "Goelend”, 
die sodann mit der französischen Sociéte Française de 
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Navigation Danubienne (SFND) zwecks Durchführung des 
Flaggenwechsels einen formellen Mietvertrag über dis 
Schiffe abschlof. Es wurde daraufhin der Flaggenwechsel 
sowohl auf den bis zum 19. Juni 1940 nach Istanbul ver- 
brachten 51 Schiffen, wie auf den noch auf der Donau ۰ 
bliebenen 26 Einheiten unter Streichung der Schiffe in 
französischen Register durchgeführt. Die vorerwähnten 
Verträge, einschließlich der amtlichen Verträge der beiden 
Missionen, wurden tatsächlich am 18. und 19. Juni 1240 
unterzeichnet, jedoch auf den 8, und 10. Juni vordatiert, 
um den Anschein zu erwecken, 414 Sei die ganze Aktion 
vor Beginn der Waffenstillstandsverhandlungen abgeschlos- 
sen worden. Die Französische Regierung genehmigte sänt- 
liche Verttäre durch ein Telegramm vom 19. Juni. Nach den 
Ereignissen von liers-El-Kebir versuchte der Direktor der 
S.F.Y.D. in Istanbul, Biürckel, den Mietvertrag hinsicht- 
lich der dort liegenden Schiffe durch Ausspielen der im 
Vertrag vorgesehenen Kündigungsklausel aufzulösen, was 
den englischen Generslkonsul veranlaBte, die 51 Schiffe 
zu requirieren. Um die Rechte seiner Gesellschaft zu 
wahren, lio? sich Bürckel daraufhin durch den englischen 
und französischen Dotschafter in Ankara bewegen, Kaufver- 
träge sowohl über die in Istanbul liegenden wie auch über 
die noch auf der Donau verbliebenén Schiffe abzuschließen, 
ohne vorher die Genehmigung der Zentrale der 5.F.N.D. in 
Paris einzuholen und ohne daß die Regierung in Vichy 
zunächst hierüber unterrichtet wurde. 
| Durch Note vom 22. Juli verlangte die Deutsche 
Delegation von der Französischen Abordnung,den Flaggen- 
wechsel sofort rückgängig zu machen, weil dieser dem Sinn 
des Waffens tillstandsvertrags widerspräche und nicht an- 
erkannt werden könnte. Bei den Verhani lungen mahm die 
Französische Abordnung, bzw. die Regierung in Vichy, 
zunächst eine illoyale Haltung ein, indem sie die Vorda- 
tie rung der Verträge verschwieg und Täuschungen über den 
Hergang der einzelnen Vorgänge versuchte, Dies veran- i 
laßte unsere Delegation zu einer sehr bestimmten Haltung 
der Französischen Abordmung gegenüber und insgefolge zu 
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einem energischen persönlichen Eingreifen des Generals 
Huntziger, der von seiner Regierung selbst falsch oder un- 
genügend über die tatsächlichen Vorgänge unterrichtet wor- 
den war. Von da an änderte die Französische hegierur; ihre 
Haltung und tat nunmehr alles, um positiv zur Aufklärung 
der ganzen Angelegenheit beizutragen. Es wurde eine genein- 
same Abordnung nach Bukarest, Istanbul und Ankara ge- 
sandt, wciche die einzelnen Unterlagen, die bismr nicht 
vorlagen, s*mne’te und es ermörlichte, ein klares 6 
über alle “inreikoiten der früheren Transaktionen zu ge- 
winnen. 

Soweit die 26 auf der Donau verbliebenen Schiffe 
in Betracht kommen, ist der Flaggenwechsel inzwischen 
rückgängıg gemacht worden. Diese Schiffe sind nunmehr auf 
Grund von Verträgen zwischen der S.F.N.D. und dex Deutschen 
Donaugemeinschaft dem deutschen Donauverkehr nutzbar gemacht 
worden. Was die in Istanbul befindlichen Schiffe anbetrifft, 
so haben die frenzösischen Vissionen in Bukarest und Anka- 
ra Anweisung erhalten, den dortigen englischen Vertretern 
formell die Hinfdlligkeit sämtlicher Verträge zu notifi- 
zieren; ebenso wurde die 51۲,1۸ angewiesen, der Firma 
Goelam gegenüber die Hirfälligkeit der Verträge zu er- 
klären und die Rückführung der Flotte auf die Donau unter 
Wiederhissung der französischen Flagge zu verlangen. 
Die Rückführung der Schiffe stößt indessen auf Schwierig- 
keiten infolge der Haltung der Türkischen Regirung, die das 
französischer- und deutscherseits verlangte Eingreifen, um 
das Auslaufen der Schiffe zu gestatten, ablehnt, mit der 
Begrinduns, daß die Rechtslage zunächst vor den türkischen 
Gerichten zeklärt werden müsse, Zur Zeit wird eine ent- 
sprechends Klage væ bereitet, wobei der französische Bot- 
schafter engen Kontakt mit der Deutschen Botschaft in 
Ankara hält, um gemeinsarm mit dieser alle notwendigen 
Schritte zu treffen. = : 
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IX. Zisenbahnwesgen, 
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„af dem Gebict des Eisonbahnwescns waron cine An~ 
zahl lavfender Fragen zu bearbeiten, welche notwondiger- 
weise mit Acı schwebenden grossen wirtschaftlichen Lufgahaiı 

auf das engste zusemmenhängen, Neben den mit den Virtsehe?2$5- 

° transporten aus Spanien und aus Frankreich nach Deutschland, 
sowie den mit der französischen Kohlenversorgung aufgoworfe- 
nen Transı.. "*nroblenen standen der Trsnsitverkehr nach und 
von Itslicn Jurch das unbesetzte Frankreich, hier insbeson- 
derc der Veltertransport der aus Afrika nach Genua zu ver- 
schiff ۳۵ طت‎ Phosphate und Eisenerze nach deutschen Bestim- 
mungsbsbnhtfen i» Vordergrund, 


in Zinzolfragen, die fast ausschliesslich das Eisenbahnwesen 
berühron, sind zu erwühnon: 


Die Frage der loihweison Lbgabe von französischen 
Lokomotiven und Giiterwagen an die Deutsche Reichsbahn, 


Dic Erteilung von Eisenbehnauftrügen im besotzton 
Gebiet dureh die Deutsche Reichsbahn, 


Dic Behandlung der Mitropaläufe in den französi- 
schen (ISG) Kursen im besetzten Prankreich. 


Dancben waren fortlaufend cine Reihe weiterer Ln- 
gelegenhoiton zu bearbeiten, die, wie beispielswoise die 
Durchführung dor Golätransporte von Marscillc nach Berlin 
einer gründlichen Vorbereitung bodurften, 
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German armistice dologation for economy has bean form 
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É) Pprovcntion of tho trade and money traffic of Franco 
with tho countries at war with Germany: 
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Ë pench clearing settlement 
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of the French agencies concerned, 


Tt vas only vith Giffioulty that the French signature 
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as requested by Germany. 


۰ a " ¬ "Las p - ^ je AWAD b 
Capital transfer is permissable only from France to 
"ermany and not vice versa. 
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receive payment of their pre-var claims at a rate of 100 
francs equal to iŭ: 6.15, while the German debtors have to 
pay their nro-war liabilities only at the nov rate of 100 
francs equal to iM 5.--; 

The clearing settlement “hich is effective for the ` 
duration of the armisti treaty can only bo terminatec oy 


Tho state of accounts un to 10 January 1971 shows on 
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the account "France * | : 
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Tho total amount of francs 97,000,000,000 of Froneh gold 
amounts on tho basis of an oxchange rato of RM 5,36 4 
to 100.- francs to about RM 5,000,900,000. 
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b). Gold stocks of forcign governncnts and other public 
offices in Fr: 2 
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surrender of an additional 465,000,000 francs 1 
the Belgian National Bank. 
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movement of tho gold, ovokod difficultics immediately when 
the govornor of tho Bolgian National Bank, Mr. Jansson, 
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immediatoly all furthor claims rosulting from tho transfor, 
against tho Roichsbank, 

[n this respect. it was clear to tho Fronch 
governmont and tho Bank of Francs t ; thoy were undor 
obligation to tho Belgian National Bank for possibdle lator 
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In tho meantime the Bank of Franco haa upon Bey 


of the German dolegation already caused 95 boxes of the gold 
stored in Kayes (Africa) with a weight of about aa NE: 
bo shipped by ^ir to Marseillo. Aftor signing Pod NT LIRE 
protocol, this first transport oí gold was sont to tho (8 
bank in Borlin on the 25 Doc 1940. 

Toward tho end of L : , SACL tLOMAS A 
with a woight of 60 tons have arrived in Oran vee -z 
quickly bo shipped to itarsoiilo by nir 
for transvortotion from Marsoillo to t 
aro a lroady under way. 

Aftor completion of tho transport of tho 60 
from Oran to Narsoillo, thc movement by air oi DTE 
of Belgian gold still remaining in Sonog^l will commence 
imicdiatoly. 


3) Polish Gold 


With tho noto of 20 Doe 1940 the Fronen govern 
beon roquostod to doliv r up tho PC Í ۳ 

of 33,000,000 francs and tho 1,208 ORE هو‎ Savage T 
govermicnt was furthomoro 810 tc ISON OD Mee here A 
Roichsbank in favor of tho Bank Polski tho "cunt of STI, Ol 
and the 64,000 ouncos of fino í 310 which had boon n 0 

25 July 1940 put at tho Gisposal ‚I mee Rem re ی نز‎ EE E 
ized agency of tho Ban Polski ana to ERE POLES pa m gover 
ment, in Amorica aftor the conclusion of ung. Dia 
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damago suffored by Germany thru th. SE RO RZD ng 1 tho 
fighting power of hor ۰ Tho noto of reply of tho 
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on tho basís of a noto 1 
ó Nov. 1940, it was vorifiod on tho part 
dologation that tho gold tc the amount. OG OO 
francs is stored unchanged in Fort-Go-PFrPanco and Viv >u Tee 
only intondod if 7 ] to bring goods from SOUT 
America to France 
mentioned ADOVG. 
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1). : The logal basis for raising tho costs of occupation 
n th tilitios wi | 
in articlo 18 of tho armistico troaty. 
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govorm»ont has to mako installmont payments of at loact 


b) The rate of oxchango will be fixed as follows: 


upon. 


if occunation befors 25 Juno 1940 heve to bo rodvomed by 
tho French govern 1:1 ^ 
pation. 
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tis ۲۹ 
of 14 August 1940 that tho notos 
circulating in tho secupiod F 


2 bud Fronch territory, without chang- 
ing their status ^s logal tondor, can as a mattor of opin- 
ciplo bo withdrown from circulation. Tao now issuc of 
notos of the Roichs!croditka will as fir as oossiblo bo 


rostrictcd,. 


notos, rocognizod fundamentally tho ob: 
i$ tho costs of occupation. Uevowvop 
particulnr to: 
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Tho Fronch govermient had, aftor presonting sovor^l 
1 
L 
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tne non-distinction botwoon an onoratinnal and an 
»ccupational army 
tho solo right of tho Gorman authorit: 

of tho amount sot agido for costs of occur 


Evontually, it agresd on 26 August 1940 to pay tho amounts 
fixed in tho Gorman noto of 8 August 1940, 


In ordor to secure tho payments for tho cost o 
occupation tho Bank of Franco was obliged thru i 
coneludod with the French finance ministry of 25 ¿ug 
+ 
A 
us 


ron > z 
9 Octobor, 12 Decombor and 30 Decombsr 1940, to grant tho 
Fronch state advancos in tho amount of up to 85,0^0,000,000 
francs. The Bark of Franco received ^s covor for it tronsury- 
bonds without interest with a time of validity of 3 months 
which can bo oxtendod un to the tins of ropaymont of t 
advances mentioned. 
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